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Oberstleutnant Schwendimann auf «Obojan»,
einem sechsj ährigen Ungar-Rapp-Wallach des
Herrn Züblin in Aarau. Es ist das letzte Pferd,
das Oberstleutnant Schwendimann abgerichtet hat.

Le /t-co/one/ Schwendimann montant «Oho-
/an», hongre de *ix an* à A/. Züh/in d'Zaran.

Photo Paul Senn

Ein alter
Reiteremann

Das ist nun bestimmt nichts Alltägliches: Ein 82jäh-
riger Oberstleutnant reitet jeden Tag zwei Stunden

über die Thuner Allmend, und w i e er im Sattel sitzt!
Noch gleich korrekt und elastisch wie als Kavallerie-
rekrut vor 62 Jahren! Letztes Jahr noch hat er drei
Pferde zugeritten, mit Liebe und Sorgfalt natürlich, wie
eben nur ein so leidenschaftlicher Reiter und ausgezeich-
neter Pferdekenner das tun kann. Das ist Oberstleutnant
Schwendimann mit folgender militärischer Karriere: 1875
Rekrutenschule bei der Kavallerie, 1893 Leutnant, 1899

Hauptmann, 1906 Major, 1917 Oberstleutnant. Ueber
30 Jahre lang war er als Reitlehrer in der Eidg. Pferde-
regieanstalt tätig. 1900—1907 reiste er viel ins Ausland
zum Ankauf von Armeepferden. Seine ganze große Liebe
aber war und ist auch heute noch die Pferdedressur, in
der er Fähigkeiten entwickelt, die man selten findet.

£/« graW eoryer
// ne porte point *e* <92 am cet écaper remargaah/e gm, cha-

gae /oar, deax heare* darant, évo/ae à chew/ *ar /a p/aine
d'exercice de Thoane. Za coar* de *a /ongae carrière mi/itaire,
/e /t-co/one/ Schwendimann, écajer de /a /Régie, a /orme de*
génération* de cava/ier*. Sa compétence en matière hippigae
/'a *oavent dé*igné poar procéder à /'achat de chevaax d'ar-
mée a /'étranger. Za/oard'hai encore, i/ pratigae poar *on
p/ai*ir /a «mite» de chevaax en hante éco/e.

Jakob Schwendimann als
Unteroffiziersschüler 1876
in Luzern.

7S76. /ahoh Schwendi-
mann était a/or* é/ève
d'ane éco/e de S. O.
de cava/erie à Lacerne.

Kavalleriefeldweibel
Schwendimann so um 1885.

Le marche/ Schwendimann
aax environ* de 2SS5.

einem21 Jahre sind es her. Major Schwendimann auf «Kaukasus»,
für Oberst Borel zugerittenen Irländer Wallach.

Une cahrade de «Aa«ha*a*», hongre ir/andai* mi* par /e major
Schwendimann en 19/6 poar /e compte da co/one/ /lore/.
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